
SEKUNDARSTUFE I / KONFIRMANDENARBEIT

Social Media ist aus dem Leben von Jugendlichen nicht mehr wegzu-
denken. Knapp vier Stunden täglich verbringen sie durchschnittlich auf 
Social-Media-Kanälen wie TikTok, Instagram und YouTube. Gut 75% 
aller Jugendlichen geben Social Media sogar als ihre Hauptinformati-
onsquelle an. Dabei folgen viele Teenager Influencer:innen, die sie als 
Vorbilder sehen, und von denen sie sich Orientierung, Inspiration und 
Wissen versprechen. Influencer:innen gelten als authentisch, nahbar und 
kompetent, und spielen bei der Meinungsbildung von Jugendlichen eine 
entscheidende Rolle. Dass Influencing über Produktplatzierungen und 
Affiliate-Marketing auch ein großes Geschäft ist, tritt dabei in den Hin-
tergrund. In der Sparte des Christfluencing sind insbesondere Christ-
fluencer:innen präsent, die fundamentalistische Überzeugungen stark 
machen.  Dabei präsentieren sie ihr Leben und ihre religiöse Botschaft 
auf ähnliche Weise wie andere Influencer:innen. Sie kommunizieren un-
mittelbar, verwenden eine einfache Sprache und reduzieren komplexe 
Themen auf Gegensätze wie „richtig“ oder „falsch“, „gläubig“ oder „gott-
los“. Ihre Beiträge sind emotional aufgeladen und persönlich inszeniert. 
Häufig zeigen sie vermeintlich private Einblicke in ihr Leben – ihre Woh-
nung, die Hochzeit oder Momente mit dem Partner. Dabei entsprechen 
sie gängigen Social-Media-Ästhetiken: Ihre Auftritte sind „instagrammab-
le“, geprägt von modischer Kleidung, perfektem Make-up und sorgfältig 
gestyltem Erscheinungsbild. In der freundlichen Verpackung wird jedoch 
ein knallharter Content transportiert: Die moderne säkulare Welt, die wis-
senschaftliche Theologie und die Landeskirchen werden als gottlos und 
dekadent diffamiert, während sie selbst in einer wahrhaften und heilsex-
klusiven Beziehung zu Jesus Christus leben. Die eigene Selbstvergewis-
serung erfolgt hierbei über die Abwertung und Ausgrenzung anderer. Mit 
ihrer (biblizistischen) Auslegung der Bibel werden extrem konservative 
Werte begründet, wie eine vermeintlich gottgegebene patriarchale Ge-
schlechterhierarchie, eine strenge Sexualethik und Heteronormativität. 
Die inhaltliche Nähe zur AfD, der amerikanischen MAGA-Bewegung oder 
ultrakonservativen evangelikalen Christen zeigt sich auch in gemeinsa-
men öffentlichen Auftritten. 

Vorbemerkung: 

Christfluencing ist ein Social Media-Phänomen und entsprechend 
schnelllebig. Alle hier angegebenen Links sind zum Redaktionsschluss 
aktuell und führen zu den entsprechenden Seiten. Gleichwohl empfiehlt 
es sich, vor Beginn der Einheit die Links zu testen. Screenshots der ver-
linkten Seiten sind aus Gründen des Urheberrechts nicht zulässig. 

Worum es geht:
Einige christliche Influencer:innen sind auf TikTok, In-
stagram und YouTube omnipräsent. Mit ihren perfek-
ten Social Media-tauglichen Inszenierungen und ihren 
einfachen Botschaften zur christlichen Lebensführung 
erreichen sie tausende junge Menschen. Hinter dem 
vermeintlich persönlichen Glaubens-Content und der 
Bibeltreue verbergen sich jedoch häufig kommerzielle In-
teressen sowie ultrakonservative politische Botschaften, 
wie die Ablehnung der Gleichberechtigung von Mann 
und Frau, von Homosexualität oder Geschlechtervielfalt.
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Klassenstufe: Jahrgang 9-10

Stundenumfang: 4 Doppelstunden

Kompetenzen:
Die Schüler:innen können …
n	 Glaubensaussagen in sozialen Medien  

kritisch reflektieren,
n	 die politischen und kommerziellen Interessen  

hinter vermeintlich persönlichen Glaubensaus- 
sagen erkennen und hinterfragen,

n	 die Merkmale fundamentalistischer Christ:innen 
erkennen und beschreiben,

n	 biblizistische Bibelauslegungen von einer  
wissenschaftlich orientierten und zeitgemäßen 
Bibelauslegung unterschieden,

n	 die Vielfalt von Familienbildern und -konstella- 
tionen in der Bibel beschreiben, und das eigene 
Familienbild reflektieren, 

n	 für sich Kriterien entwickeln, christlichen Content  
in sozialen Medien auf seine Lebensdienlichkeit 
und seine Orientierung am christlichen Menschen-
bild hin zu überprüfen. 

Material:
M1	 Christfluencer:innen in Social Media –  

Recherche als Gruppenpuzzle
M2	 Fundamentalistische Christfluencer:innen –
	 Merkmale – Rhetorik – Themen
M3	 Meinungsbarometer Bibel 
M4	 Historisch-kritische Exegese
M5	 Wie viel Wort Gottes steckt in der Bibel?
M6	 Familien in der Bibel 
M7	 Geht Christfluencing auch anders?
n	 Beamer für die Projektion der Kurzfilme 
n	 https://www.ndr.de/ratgeber/medienkom- 

petenz/So-arbeiten-Influencer-Unterrichts- 
material-fuer-die-Schule,influencer124.html  

n	 https://relithek.de/erklaerfilme-christentum/ 
erklaerfilm-christentum-bibel/ 

CHRISTFLUENCER:INNEN 
AUF SOCIAL MEDIA –  
MODERNES IMAGE, FUNDA-
MENTALISTISCHE LEHRE? 
Anna Berting und Nina Blahusch

Die Materialien sind auf unserer 
Webseite www.rpi-impulse.de 
verfügbar.
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Unterrichtsschritt 1 

Christfluencer:innen (Doppelstunde)

In einem Think-Pair-Share erfolgt eine Annäherung an 
das Phänomen des Influencing mit den Fragen „Welchen 
Influencer:innen folgt ihr? Was gefällt euch an dem Con- 
tent? Was gefällt euch an den Menschen?“ Als Vertiefung 
wird ein 3-minütiger Videoclip (siehe Material-Liste am 
Anfang) gemeinsam geschaut und Eindrücke im Plenum 
gesammelt. Hier erfolgt bereits die Überleitung zu den 
Christfluencer:innen mit der Frage, welche Christfluen-
cer:innen bekannt sind. Eine arbeitsteilige Recherche als 
Gruppenpuzzle schließt sich an (M1). Da hierfür der Zu-
gang zu TikTok, Instagram und YouTube erforderlich ist, 
sollen die Schüler:innen ihre eigenen digitalen Endgerä-
te nutzen. Für die Recherche ist unbedingt ausreichend 

Zeit einzuplanen. In den Experten- und Stammgruppen 
werden die Ergebnisse verglichen und ergänzt. Vor der 
Vertiefung (M2) erfolgt ein kurzer Austausch im Plenum. 
Ein Unterrichtsgespräch schließt die Stunde ab. Ge-
sprächsimpulse könnten hier folgende sein: „Was macht 
diese Christfluencer:innen für junge Menschen attraktiv? 
Was gefällt euch an dem Content? Was seht ihr kritisch? 
Vergleicht eure Influencer:innen mit den Christfluencer:in-
nen und benennt Gemeinsamkeiten und Unterschiede.” 

Unterrichtsschritt 2 

Bibelverständnis und Bibelexegese 
(Doppelstunde) 

In der zweiten Doppelstunde geht es darum, das bib-
lizistische Bibelverständnis von fundamentalistischen 
Christfluencer:innen zu hinterfragen. Der Einstieg in die 
Stunde erfolgt durch ein Meinungsbarometer. Die Schü-
ler:innen positionieren sich zwischen den Polen „Die 
Bibel ist Gottes Wort und wahr. Alles, was in der Bibel 
steht, ist so auch passiert. Deshalb ist alles in der Bibel 
wortwörtlich zu verstehen und nicht anzuzweifeln.“ und 
„Die Bibel ist nicht wortwörtlich zu verstehen. Das be-
deutet, man sollte die Lebensumstände der Zeit, in der 
die Bibelstellen entstanden sind, und die Verse um sie 
herum betrachten und erklären.“ (M3) Es folgt ein kur-
zer Austausch im Plenum, die Schüler:innen begründen 
ihre Meinung. Wenn ausreichend Zeit ist, kann der Re-
lithek-Film zu Bibel gezeigt werden (siehe Material-Liste 
am Anfang). Als Erarbeitung erhalten die Schüler:innen 
einen Info-Text zur historisch-kritischen Exegese (M4). 
Ein Vergleich der Ergebnisse und ein Austausch im Plen-
um dient als Ergebnissicherung. Die Beschäftigung mit 
der historisch-kritischen Exegese kann bei Schüler:innen 
die Frage nach der Verbindlichkeit oder der Autorität der 
Bibel aufwerfen, alternativ kann diese Frage auch von 
der Lehrkraft als Gesprächsimpuls in die Gruppe gege-
ben werden. Diese Frage wird vertieft mit M5 „Wie viel 
Wort Gottes steckt in der Bibel?“. Im Plenum werden 
abschließend die Eindrücke und Meinungen der Schü-
ler:innen gesammelt.

Unterrichtsschritt 3

Familie in der Bibel (Doppelstunde) 

Ein traditionelles Familienbild mit einem männlichen 
Oberhaupt und einer sich unterordnenden Frau, die Dif-
famierung von Homosexualität und Geschlechtervielfalt 
werden in fundamentalistischen Kreisen mit Verweis auf 
ein vermeintlich biblisches Ehe- und Familienverständ-
nis begründet. In dieser Stunde geht es deshalb darum, 
mit den Schüler:innen zu erarbeiten, dass „die christliche 
oder biblische Familie“ ein Mythos ist. Der Einstieg in die 
Stunde bildet ein Think-Pair-Share zu den Fragen „Wie 
sieht die typische biblische Familie aus?“ und „Welche 
Familiengeschichten in der Bibel kennst du?“ (M6). Je 
nach Vorwissen in der Lerngruppe wird hier bereits deut-
lich, dass die Bibel eine Vielzahl an unterschiedlichen 
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Familienkonstellationen und Lebensgemeinschaften ab-
bildet. Bei wenig Vorwissen können die Schüler:innen 
arbeitsteilig zu Abraham, Sara und Hagar, Jakob, Lea 
und Rahel, Rut und Noomi, Maria und Marta und Je-
sus und seinen Jünger:innen im Internet recherchieren, 
deren Beziehungen beschreiben und Kategorien (z.B. 
Patchworkfamilie, Leihmutterschaft, Wahlfamilie, Ein-El-
tern-Familie, Frauenfreundschaft/Frauengemeinschaft) 
zuordnen. 

Vertiefend kann auf weitere online verfügbare Texte zu-
rückgegriffen werden, um aktuelle evangelische Positio-
nen mit ins Gespräch zu bringen: 

https://www.ekhn.de/themen/familie/familien- 
nachrichten/familien-in-der-bibel

und 

https://www.evangelisch.de/blogs/ 
kreuz-queer/129213/09-12-2015 

Da trotz der Offenheit und Toleranz von Jugendlichen 
gegenüber unterschiedlichen Lebensformen laut der 
aktuellen Shell-Jugendstudie die Kernfamilie von Vater, 
Mutter, Kind immer noch als Ideal angesehen wird, emp-
fiehlt sich an dieser Stelle ein Unterrichtsgespräch zur 
idealen Familie. Mögliche Gesprächsimpulse könnten 
hier sein: „Welche Familienmodelle kennt ihr aus eurem 
Umfeld? Brauchen Kinder immer Vater und Mutter? Was 
macht eine gute Familie aus? Welche Aufgaben und Zu-
ständigkeiten haben Mütter, Väter oder Kinder in einer 
Familie? Wie muss eine Familie sein, damit alle glücklich 
sind?“

Unterrichtsschritt 4

Geht Christfluencing auch anders? 
(Doppelstunde) 

In der letzten Doppelstunde geht es darum, den Blick für 
weltoffene und tolerante evangelische Stimmen auf So-
cial Media zu öffnen, die Unterschiede zu den in Stunde 
1 betrachteten Chritfluencer:innen herauszuarbeiten und 
das Gelernte zu reflektieren (M7). Hierfür recherchieren 
die Schüler:innen jeweils zu zweit und ordnen den Con- 
tent den Kategorien Inszenierung, Frömmigkeit, Weltbild, 
Bibelverständnis, kommerzielle Interessen, Familienbild 
und Geschlechterverständnis zu. Zentral ist hier die Fra-
ge nach dem vertretenen Menschenbild. In einem sich 
anschließenden Plenumsgespräch werden die Ergeb-
nisse gesichtet, die Eindrücke der Schüler:innen gesam-
melt, und mit den Ergebnissen aus Stunde 1 verglichen. 
In der zweiten Hälfte der Doppelstunde wird die Einheit 
reflektiert, indem die Schüler:innen sich in einem Essay 
positionieren und ihren Standpunkt zu folgender Frage 
begründen: „Welcher christliche Content steht im Wider-
spruch zum christlichen Menschenbild, und woran ist le-
bensdienlicher christlicher Content zu erkennen?” Weite-
re Themenstellungen könnten folgende Arbeitsaufträge 
sein: „Wann wird Glaube in Social Media geteilt, wann 

vermarktet? Darf ich anderen sagen, was sie glauben 
und wie sie leben sollen? Wann kippt Mission in Druck? 
Erläutere dein Bibelverständnis unter Bezugnahme auf 
das Gelernte.”

Tipps zur Weiterarbeit:

Folgende ausgearbeitete Impulskarten sowie ein 
Escape-Game können sich an die Einheit anschließen:
n	 Stichwort „Fundamentalismus“   
	 www.rpi-ekkw-ekhn.de/home/bereiche/rpi-arbeits-

bereiche/konfirmandenarbeit/material/themen-a-z 
n	 Escape-Game „Exit Church“, siehe Bericht  

aus dem Dekanat Büdinger Land 
	 https://www.dekanat-buedinger-land.de/artikel/ 

tiktok-bibelverse-und-kritische-fragen?cHash=-
de07bd7846b8e485654ae3e7433d8ab9 ;  
das Material wird noch zur Verfügung gestellt

Weiterführende Informationen finden sich hier:
n	 https://www.ezw-berlin.de/publikationen/lexikon/

christlicher-fundamentalismus/
n	 https://www.ezw-berlin.de/aktuelles/artikel/ 

in-zeiten-wie-diesen-teil-1/  

FACHKONFERENZMAPPE 
In dieser digitalen „Fachkonferenzmappe“ finden Sie eine umfangreiche 
Sammlung relevanter (Rechts-) Texte für den Religionsunterricht: die 
entsprechenden juristischen Texte, Lehrplanvorgaben, Texte zum Verhältnis 
Kirche und Schule, zu gottesdienstlichen Feiern in der Schule, zur Schul-
seelsorge und Schulpastoral und schließlich alle notwendigen Kontaktda-
ten, u.v.a.m. 

Die Fachkonferenzmappe ist ein Kooperationsprojekt des RPI der  
EKKW und der EKHN und des Dezernats Religionsunterricht  
des Bistums Fulda. 

www.fachkonferenzmappe.de
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